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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Neues von der DB-Baustelle Gohlis-Leutzsch

Der aktuelle Stand der Bauarbeiten an der Eisenbahnüberführung über die Luppe. Die nördliche Schiene ist bereits auf der gesamten
Strecke in Betrieb. An der südlichen Schiene sind die Arbeiten voll im Gange. Nähere Angaben im Innenteil.
Foto: Karl-Heinz Kohlwagen
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IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE84 8605 5592 1100 4540 94
BIC: WELADE8LXXX

Spendenaufruf!

Das Wahrener
Geschichtsbuch

Geschenktipp!
Das Wahrener Geschichtsbuch ist

genau das richtige Geschenk fur̈ alle
Geschichtsinteressierten, reich
illustriert und sehr informativ, 

erhältlich in der Geschäftsstelle des
Bürgervereins Möckern-Wahren e. V.

zu einem Preis von 4,90 Euro.

Uns erreichte die traurige 
Nachricht, dass unser langjähriges

Mitglied, 

Herr Klaus – Dieter Muschert
geb. 22.11.1936 gest. 14.03.2021

aus unserer Mitte gerissen wurde.

Unser Mitgefühl ist bei 
seiner Familie.

In stillem Gedenken

Vorstand des Bürgervereins
Möckern-Wahren

Traueranzeige
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

In diesem Jahr sind für den Stadtbezirk
Nordwest folgende größere Baumaß-
nahmen der Stadt Leipzig vorgesehen:

1. Die LVB werden in der Georg-
Schumann-Straße zwischen Pfef-
ferbrückchen und Viadukt in der
Zeit vom 23.08. bis 04.09.2021 
Gleisbauarbeiten durchführen.

2. Die KWL haben in der Friedrich-
Bosse-Straße von der Kreuzung
Linkelstraße bis zur Lucknerstraße
die folgenden Arbeiten vorgese-
hen:
- Umverlegung der Gashochdruck-

leitung
- Herstellen eines Mischwasser-

staukanals DN 1500 in 6 m Tiefe
- Auswechseln der Trinkwasserlei-

tung
- Baubeginn 08.03.2021, Bauende

etwa 11.12.2021

Straßenbauarbeiten durch das Ver-
kehrs- und Tiefbauamt sind nicht 
geplant, da die KWL verpflichtet
sind, nach Abschluss der Bauarbei-
ten einen ordnungsgemäßen Fahr-
bahnzustand wieder herzustellen.
Der Stadtbezirksbeirat Nordwest 
hat einen Antrag gestellt, den süd-
lichen Gehweg gleich mit auszu-
bauen. Darüber muss der Stadtrat
aber noch entscheiden.

3. Die LVB werden in der Zeit vom 
29.11.2021 bis 12.12.2021 die Sa-
nierung der Gleisschleife Wahren
durchführen. Der Bau der Linkel-
straße von Georg-Schumann-Stra-
ße bis Stahmelner Straße soll im
kommenden Jahr ab April bis Sep-
tember unter Vollsperrung erfol-
gen.

4. Die Wegebauarbeiten am Verbin-
dungsweg zwischen Stahmelner
Straße und Vlamenstraße begin-
nen am 06.05.2021 und enden
voraussichtlich am 15.10.2021. Der
Ausbau erfolgt barrierefrei in Form 
einer Gehwegrampe mit beidseiti-
gen Verweilstellen und zum Teil 
mit Sitzgelegenheiten. Es werden
beidseitig Stützwände und Hand-

läufe angeordnet. Die vorgesehene
Beleuchtung des Weges sorgt für 
Sicherheit.

5. Die behindertengerechte Gestal-
tung der Bushaltestelle Buchfin-
kenweg in der Damaschkestraße
beginnt am 30.08.2021.

6. Der Ersatzneubau der Begren-
zungsmauer im Bereich des Be-
rufsförderungswerkes ist seit
11.01.2021 in Arbeit. Die Herstel-
lung erfolgt entsprechend den
denkmalschutzrechtlichen Vorga-
ben. Die Fertigstellung ist für den
23.07.2021 vorgesehen.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen

Geplante Baumaßnahmen der Stadt Leipzig

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 9124370
Fax: (0341) 3514012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE (N)***

Die Obstplantage auf dem Berge vor Mök-
kern war nach den kriegerischen Ereignis-
sen von 1813 in einen miserablen Zustand
geraten. Ab 1815 mahnte der nunmehrige
Möckernsche Gerichtsherr Traugott Vogel
bei dem Möckernschen Ortsrichter, dem
Gutsbesitzer Carl August Oberländer, mehr-
mals eine Besserung durch Neuanpflanzung
an. Da Oberländer für die Gemeinde die
notwendigen Arbeiten organisierte und
auch die Finanzen regelte und abrechnete,
können wir nach seinen Aufzeichnungen
den Ablauf gut nachvollziehen. Ich werde
im folgenden Beitrag näher darauf einge-
hen. Und um ein Nachrechnen zu ermögli-
chen: 24 Groschen (= gr) ergaben 1 Reichs-
taler (= rth).
Im März 1817 nahm die Gemeinde bei
Vogel ein Darlehen auf, um junge Bäume
zu kaufen. Für 65 rth wurden in Ehrenberg
5 Schock [=300 Stück] Kirschbäume ge-
kauft. 12 rth 8 gr wurden gezahlt „an die
Altenburger für 296 Baumlöcher zu ma-
chen“, 5 gr „an den Gärtner Henzschel für
Brandtwein, 1 rth an denselben für Setzen
und Schneiden der Bäume“, sowie „12 gr an
denselben für Ausputzen der großen
Bäume namentlich der sauern Schnittkir-
schen“. Man sieht daraus, dass Möckernsche
Einwohner für die notwendigen Arbeiten
im Tagelohn oder auch im Stücklohn „en-
gagiert“ wurden. Und als es ans Ernten
ging, rechnete Oberländer 4 rth ab, „von

den Altenburgern wegen ½ Tonne Weißbier
[= rd. 50 Liter] statt Pachtgeld für die Kir-
schen aufn Berge“. Zu diesen „Altenbur-
gern“, die bis zum Jahre 1822 die
regelmäßigen Abnehmer der Möckernschen
Kirschen waren und die den Familiennamen
Seyfert(h) trugen, fehlt leider jeder nähere
Hinweis. 
Im Laufe des Jahres 1817 sammelte man
von jedem Hof einen Beitrag ein, der für die
Rückzahlung des Darlehens erforderlich
war, wie es allgemein für die Gemeindeaus-
gaben geschah.
1818 ging „1 rth am 7. März an Buschen
für Baumlöcher aufn Berge zu machen“, es
wurden 90 Stück Pflaumenbäume und 18
Stück veredelte Kirsch- und Pflaumen-
bäume gekauft und gesetzt. Und bei den
gemeinschaftlichen Arbeiten zur Bodenver-
besserung, die man immer noch aufwändig
betrieb, gab es jedesmal „Brandtwein, Sem-
meln und Bier.“ Insgesamt standen nun rd.
600 Obstbäume „auf dem vorderen Berge“.
Als Ergebnis konnten 15 rth „Pachtgeld von
denen Kirschen auf dem Berge“ eingenom-
men werden, die Ausgaben betrugen 18
rth. 
1819 ergab die „Kirschpacht“ 32 rth, 1820
dann 40 rth. In diesen beiden Jahren wur-
den keine Ausgaben für die Obstpflanzung
notiert. 
Im Jahre 1821 erschien in Oberländers Fi-
nanzaufstellung wieder das spezielle Kapi-

tel: „Die heurige Baumanpflanzung betr.“.
Demnach wurden 261 süße Kirschbäume
gepflanzt. Dafür war „der Gärtner Brendel
2 Tage nach Trachenau [ehem. Dorf bei
Rötha] gereist und [hatte] diese Bäume
ausgehoben.“ Für Wege nach auswärts fie-
len übrigens Tagegelder (8 Groschen) an.
Für Lastfuhren gab es deutlich mehr. So
wurden „3 rth Fuhrlohn an Kiezen [Gutsbe-
sitzer Kietz in Möckern] diese Bäume in
Trachenau zu holen“ gezahlt. Der Königli-
che Straßenmeister in Möckern, Herr Land-
graf, erhielt 2½ rth, weil er 240 Baum-
löcher graben ließ. Für die Bäume selbst
und die weiteren noch notwendigen Arbei-
ten wurden 68 Taler ausgegeben. Als Ein-
nahme wurde verzeichnet: „52 rth Pacht
vom Kirschberge vom Altenburger Seyfert
sen.“ Diese Erwähnung der Bezeichnung
Kirschberg im Jahre 1821 ist die erste, die
bisher zu finden war, und dieser Name
wurde nun der gebräuchliche. 
Für 1822 gab es „60 rth Pacht vom Kirsch-
berge vom Altenburger Seyferth“. Die Ver-
größerung der Obstpflanzung zahlte sich
allmählich aus.
Das Jahr 1823 brachte einen ersten Ein-
schnitt. Der Winter 1822/1823 war sehr
kalt. Insbesondere der Januar brachte star-
ken Frost. Im Leipziger Tageblatt wird spe-
ziell von „dem furchtbaren 24. Januar“
gesprochen. Viele Bäume, vor allem Obst-
bäume, sollen dem Frost zum Opfer gefal-

Der Kirschberghang ist unterhalb der Bebauung Kirschbergstr. 42-48 gut sichtbar: Blick aus der Kleingartenanlage Neuer Weg, 2021.
(Foto: Karl-Heinz Kohlwagen)

Wie der Kirschberg entstand
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len sein. Auch für Möckern gab es nur einen
mageren Obstertrag – „6 rth Pacht vom
Kirschberge von Schreyern aufs Jahr 1823“
notierte Oberländer. Dieser Leipziger „Oeb-
ster“ leitete einen Wechsel der Pächter der
Möckernschen Obstplantage ein.
Die Pflanzung in Möckern scheint aber den
Frost gut überstanden zu haben, denn 1824
wurde unter 1.032 Bäumen der Boden ge-
hackt. Als „Pacht vom Kirschberge“ zahlten
die Herren Arndt und Schellbach 61 Taler.
Im Jahre 1825 wurden insgesamt 866
Kirschbäume gesetzt, davon 180 veredelte
süße, der Rest waren „ordinaire saure“. Die
Kirschpacht betrug 70 Taler. 
1826 brachte die Pacht 75 Taler, und es er-
gaben sich ganz spezielle Ausgaben: „am
12ten März in Schkeuditz und Wehlis ge-
wesen, um die auf hiesigen Kirschberg, in
vergangener Nacht gestohlenen 30 Stück
veredelte Kirschbäume ausfindig zu ma-
chen.“ Es wurden schließlich 26 der Bäume
aufgefunden, und Oberländer erstattete
auf dem Schkeuditzer Gerichtsamt, also im
Ausland, eine schriftliche Anzeige. Über den
Erfolg verlautete nichts. Man kaufte in
Zweymen (bei Leuna) 30 neue und setzte
sie ein. Anschließend wurden noch ausge-
geben „3 gr an Körttingen [Gutsbesitzer
Körting in Möckern] Tagelohn, Dornen an
die Kirschbäume zu binden.“ 1827 wurden
86 rth „von dem Kirschberg alhier für die
diesjährigen Kirschen von dem Öbster
Schreyer aus Leipzig an Pacht bezahlt.“ 
Im Jahre 1828 wurden bereits 140 rth
Kirschbergpacht von den Herren Schurig
und Meinicke aus Leipzig gezahlt. Das war
für die Gemeinde eine höchst willkommene
Einnahme, da davon die Anwaltskosten be-
glichen werden konnten, die wegen lang-
wieriger Grenzstreitigkeiten mit Gohlis
angefallen waren. 
1829 und 1830 betrug die Kirschbergpacht
jeweils 170 rth. Der jahrelange Aufwand
ergab allmählich einen sehr erwünschten
Zuwachs für die Gemeindekasse. Was bei
den Kassenabrechnungen übrigblieb, wurde
zu gleichen Teilen an die Hofbesitzer ver-
teilt. 
(Fortsetzung folgt)

Text: Ulrike Kohlwagen

STREETWORK – mobil im Leipziger Norden unterwegs

Streetwork

den grauen Jacken von Menschen die im
Leipziger Osten, im Stadtzentrum und hier
im Leipziger Norden unterwegs sind. Küm-
mern die sich um Ordnung und Sauberkeit
oder etwas anders? 
STREETWORK ist vielleicht doch etwas So-
ziales. In der Presse, Funk und Fernsehen
wird meist im Winter und im Zusammen-
hang mit wohnungslosen Menschen von
STREETWORK bzw. Streetworker*innen ge-
sprochen.
In der Georg-Schumann-Straße 118, gleich
neben dem ehemaligen Wannenbad, findet
sich ein Laden auf dessen Schaufenster sehr
viel Begriffe zu lesen sind, u.a. „GRUPPEN“,
„STREETMOBIL“, „HILFE“ und eben auch wie-
der „STREETWORK“. 

Was also ist STREETWORK?
Mobile Jugendarbeit/Streetwork ist ein Ar-
beitsfeld und eine besondere Methode So-
zialer Arbeit. Sie bietet Menschen eine
Brücke, damit sie den Anschluss an unser
soziales Gemeinwesen halten können. So-
fern die Verbindung gebrochen scheint,
sucht Streetwork nach neuen Wegen der
Verknüpfung zwischen Personen, sozialen
Gruppen und dem gesellschaftlichen Ge-
meinwesen. Streetwork ist ein niedrig-
schwelliger, methodischer Ansatz. Die in der
Mobilen Jugendarbeit/Streetwork tätigen
Sozialarbeiter*innen suchen persönlichen
Kontakt, gehen auf Menschen zu und bieten
eine persönliche (Hilfe-)Beziehung an.
Im Leipziger Norden sind übrigens Sozialar-
beiter*innen aus zwei verschiedenen Teams
unterwegs. Die Kolleg*innen vom Suchtzen-
trum, „Team Wohnen - Straßensozialarbeit
für Erwachsene“ richten sich im Streetwork
gezielt an erwachsene Menschen die sich
überwiegend im öffentlichen Raum aufhal-
ten. Wir, vom Amt für Jugend und Familie
der Stadt Leipzig sind unterwegs zu jungen
Menschen, also Jugendlichen und jungen
Volljährigen bis 26 Jahre und wollen ein
Stück ihres Weges gemeinsam mit ihnen
gehen. Wir sind bei ihnen zu Gast, an ihren
Treffpunkten, ihren Plätzen und freien Räu-
men. Sind wir gerade nicht willkommen, so
gehen wir weiter, unsere Angebote sind frei-
willig und ohne Zwang.   
In der Georg-Schumann-Straße 118 befin-
det sich unsere Kontakt- und Beratungs-
stelle. Dorthin können alle jungen Men-
schen kommen, wenn der Schuh mal drückt
oder sie konkrete Unterstützung möchten,
Abwechslung mit Kochen oder bei einem
Spiel suchen, aber auch einfach mal zum
Quatschen über die Situation zu Hause, in
der Schule, die Lehre oder die Arbeit. Alle
Fragen sind erlaubt. Alle Probleme oder Sor-
gen können genannt und werden bespro-

chen. Selbst Themen, bei denen es gerade
nicht so gut läuft sind im vertraulichen Ge-
spräch kein Tabu. Wir sind zur Verschwie-
genheit und Wahrung der Anonymität
verpflichtet und stehen parteilich an der
Seite junger Menschen.
Neben der ganz individuellen persönlichen
Unterstützung für einzelne junge Menschen
arbeiten wir auch mit den Gruppen, denen
sie sich zugehörig fühlen. Gruppen in denen
sich junge Menschen wohlfühlen, in denen
sie angenommen sind und sich verstanden
wissen. Gruppen, in denen manchmal Gren-
zen ausgetestet und überschritten werden.
Denn auch das gehört zum Heranwachsen
junger Menschen dazu. Wir versuchen ent-
stehende Konflikte wahrzunehmen, zu ver-
mitteln, Alternativen zu entdecken und
solchen Situationen letztlich präventiv zu
begegnen. Für junge Menschen gilt es, die
Balance auf dem gelegentlichen Gang auf
der Grenze zu halten. Das gilt auch für uns.
Schließlich arbeiten wir akzeptierend und
parteilich. Wir geben auch kritische Rück-
meldung, aber immer gleichermaßen wert-
schätzend.
Unser Team STEETWORK NORD ist mobil in
den Stadtteilen des Leipziger Nordens un-
terwegs. Zu Fuß oder mit dem Streetmobil.
Der kleine Bus wird zukünftig deutlich zu
erkennen sein. Im Rahmen eines Projektes
mit jungen Menschen, soll er besprüht und
bunt gestaltet werden. Dadurch wollen wir
Mobile Jugendarbeit/Streetwork sichtbarer
machen.
Wenn Sie Weiteres wissen möchten, bitte
sprechen Sie uns an, kommen Sie vorbei
oder rufen Sie an. Wir freuen uns auf Sie. 
Stadt Leipzig
Amt für Jugend und Familie
Sachgebiet Straßensozialarbeit
STREETWORK NORD
Georg-Schumann-Str. 118, 04155 Leipzig
Tel.: 0341 215 38 21
Carolin Etgeton 015 22 298 93 94
Christoph Motzer 015 22 298 93 99
Christoph Meyer 015 22 298 94 03
E-Mail: streetwork@leipzig.de
Web: https://streetwork.leipzig.de
Leitung: Lutz Wiederanders 0341 231007-0

Vielleicht haben Sie sich auch schon mal
gefragt, was bedeutet eigentlich STREET-
WORK, Straßensozialarbeit, Mobile Jugend-
arbeit/Streetwork? Sind damit Straßenar-
beiten gemeint? Nötig wären  die ja. 
„STREETWORK Stadt Leipzig“ steht rot auf

Foto: ©street-art-work 2020
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Übergabe der Roll-Ups zur Schul- und Kitageschichte in Möckern und Wahren

Am Mittwoch, den 03.03.2021 war es
endlich so weit, dass die Roll-Ups für
die teilnehmenden Kitas und Schulen
übergeben werden konnten. Wie
schon im Viadukt Nr.167 berichtet,
wurden im Rahmen eines Projektes des
Bürgervereins Roll-Ups zur zeitge-
schichtlichen Darstellung der Einrich-
tungen erarbeitet. Zur Mitarbeit
hatten sich bereit erklärt:
- Intergrative Kindertagesstätte „Flug-

hörnchen“
- Kinder- und Familienzentrum

„Mischka“
- Montessori-Kinderhaus
- Grundschule „Am Auensee“
- Wilhelm-Hauff-Grundschule
- Schule Diderotstraße – Oberschule
Für jede teilnehmende Einrichtung
wurde in enger Gemeinschaftsarbeit
ein Roll-Up erstellt und übergeben. Die
Roll-Ups sind Eigentum der Einrich-
tung und können dort in natura be-
trachtet werden. Den Kindern und
Eltern werden damit Informationen
zur Entwicklung der jeweiligen Ein-
richtung vermittelt. Für alle Interes-
senten bietet sich auf der Homepage
des BV die Möglichkeit, die Roll-Ups in
ausreichender Vergrößerung zu be-
trachten.
Ein kleiner Wermutstropfen ist leider
in diesem Zusammenhang zu benen-
nen, denn trotz einer an die Bürger
von Möckern und Wahren gerichteten
Bitte wurden fast keine Materialien
zur Gestaltung beigebracht.

Vorstand des BV Möckern-Wahren

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Zusammenstellung der 6 übergebenen Roll-Ups

Brief des Schulleiters der Schule Diderotstraße an den Bürgerverein

Guten Tag Herr Kohlwagen,

vielen lieben Dank für die Zusendung
der Bilder und der nötigen Erklärun-
gen. Ich habe unsere Chronik damit
ergänzt. Zudem auch ein großes Dan-
keschön für Ihr Engagement mit den
Rollups und für die Zusammenarbeit.
Liebe Grüße
Sylke Bach

Wilhelm-Hauff-Grundschule Leipzig
Diderotstr. 37· 04159 Leipzig
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Seit zehn Jahre sind sie aktiv - die eh-
renamtlichen Seniorensicherheitsbera-
terinnen und –berater des Kommunalen
Präventionsrats (KPR) Leipzig. Zeit um
auf die Anfänge und die Entwicklung
der Initiative zu blicken.
Im März 2021 feierte die Initiative des
KPR Leipzig zur Verbesserung des Si-
cherheitsgefühls älterer Menschen 10-
jähriges Jubiläum. Nach einer Aus-
bildung durch den Fachdienst Präven-
tion der Polizeidirektion Leipzig (PD
Leipzig) führten die ersten Seniorinnen
und Senioren kostenlose Sicherheitsbe-
ratungen für die ältere Generation
durch. Die Berater/-innen informieren
zum richtigen Verhalten an der Haustür
und am Telefon, um mögliche Betrugs-
versuche zu erkennen und sich vor die-

*** STADTTEIL AKTUELL ***

sen zu schützen. Daneben spielen The-
men wie Taschendiebstahl, Trickbetrug
im Internet, Wohnungseinbruch oder Zi-
vilcourage eine
wichtige Rolle. 
Ins Rollen brachte
Frau Gisela Löffler
die Initiative in
Leipzig: Sie führte
Sicherheitsvorträge
in Kirchgemeinden
durch und wandte
sich angesichts der
positiven Resonanz
an Stadtverwaltung und Polizeidirek-
tion, um einen institutionellen Rahmen
für die Sicherheitsberatungen von Se-
nior/-innen für Senior/-innen zu schaf-
fen.

Jubiläum der Seniorensicherheitsberater/-innen

Durch ihre Beratung auf Augenhöhe
haben die Seniorensicherheitsberater/-
innen einen besonderen Zugang zur
Zielgruppe und können die sensiblen
Themen altersgerecht und bedarfsorien-
tiert ansprechen. Sie vermitteln den Se-
nior/-innen wie sie für ihre Sicherheit
aktiv werden können und stärken damit
deren Sicherheitsgefühl. Dabei sei eine
der größten Herausforderungen bei der
Beratung die richtige Balance zu finden,
um für potentielle Gefahren zu sensibi-
lisieren ohne übertriebene Ängste bei
den Zuhörerinnen und Zuhörern hervor-
zurufen, erklärt Herr Bernd Heinsdorf,
ein Berater der ersten Stunde.
Herr Klaus Grimmer stieß 2016 nach sei-
ner Pensionierung zu den Seniorensi-
cherheitsberatern hinzu. Der ehemalige
Polizeihauptkommissar der PD Leipzig
erklärt, dass Trickbetrug immer aktuell
sei, gerade weil Täterinnen und Täter
ihre Betrugsmaschen immer wieder an-
passen. Gerade sehe man diese Entwick-
lung auch am Beispiel der Corona-
Pandemie sehr deutlich.

Um die Informationsbedarfe der älteren
Generation auch weiterhin decken zu
können, konnten im Jahr 2020 neue Eh-
renamtliche für die Tätigkeit des/der Se-
niorensicherheitsberater/-in gewonnen
werden. Aufgrund der Corona-Pandemie
verschiebt sich deren Ausbildung jedoch
in die zweite Hälfte dieses Jahres.

Auch das 10-jährige Jubiläum der Se-
niorensicherheitsberater/-innen muss

pandemiebedingt
in kleinerem Rah-
men stattfinden.
Mit gut gefüllten
Präsentkörben be-
dankte sich der
KPR Leipzig für
das großartige En-
gagement und
den unermüdli-
chen Einsatz bei
seinen Berater/-

innen über ein Jahrzehnt und hofft, dass
schon bald wieder Präventionsvorträge
stattfinden können.

Text/Fotos: Kommunaler 
Präventionsrat (KPR)

Frau Gisela Löffler

Zu den ausgezeich-
neten gehörte auch
Herr Konrad Riedel
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Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser des Viadukt,

die Bibliothek Gohlis
„Erich Loest“ hat seit An-

fang März wieder zu den regulären
Öffnungszeiten für Sie geöffnet. Der
Besuch in der Bibliothek dient aktuell
nur der Ausleihe und Rückgabe von
Medien. Hierbei ist der Aufenthalt
zeitlich auf maximal 20 Minuten be-
schränkt. Ebenso ist die maximale Per-
sonenzahl, die sich zeitgleich in der
Bibliothek aufhalten kann, begrenzt.
Außerdem ist die Erfassung der Kon-
taktdaten notwendig. In der Bibliothek
sind die bekannten Vorsichtsmaßnah-
men einzuhalten, wie der Mindestab-
stand von 1,5 Metern, das Tragen eines
medizinischen Mund-Nasen-Schutzes
und das Waschen beziehungsweise
Desinfizieren der Hände. Kinder bis 10
Jahre dürfen nur in Begleitung eines
Erwachsenen die Bibliothek betreten.

Eine Beratungsleistung durch das Bi-
bliothekspersonal sowie die Nutzung
von Arbeits- und Leseplätzen ist nicht
möglich. Auch für die Lern- und Spiel-
angebote für Kinder vor Ort sowie für
den Besuch von Veranstaltungen
braucht es noch etwas Geduld. Die
Servicetelefone stehen weiterhin zur
Verfügung. Dort können Recherche-
fragen oder Fragen zur Ausleihe ge-
stellt werden. 

Weitere Schritte Richtung Normalbe-
trieb werden sicherlich folgen. Bei
Fragen hierzu und weiteren Anliegen
stehen wir Ihnen natürlich gerne zur
Verfügung. Aktuelle Informationen
erhalten Sie auch auf unserer Website
(www.stadtbibliothek.leipzig.de).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt. 

Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die
Bibliothek kostenlos nutzen.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Leserbrief

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341  / 123 5255 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19
Uhr; Mi 15 – 19 Uhr

Zu Baumfällarbeiten in der Da-
maschkesiedlung
Auf Grund einer Anfrage haben wir uns
an das Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser gewandt. Im Antwortschreiben
wurde uns dargelegt, dass bei Baum-
kontrollen auf der Grünfläche Da-
maschkestraße / Ernst-Hasse-Straße am
gesamten Bergahornbestand die Ruß-
rindenkrankheit festgestellt wurde. Da
die Rußrindenkrankheit zu einem

Qualität und Tradition seit über 100 Jahren in Leipzig-Wahren

Fleischereigroßhandel

RRalf Stubert
�Frische Produkte zum Grillen und Braten aus eigener Herstellung
�Für Vereinsfeiern, Betriebsfeste oder Ihre private Gartenparty
�Wir beliefern Imbissbetriebe, Bistros und Gaststätten

Linkelstr. 18 · 04159 Leipzig · Tel.: 0341 - 461 25 96

schnellen Voranschreiten der Weißfäule
führt, die sich negativ auf die Bruch-
und Standsicherheit der Bäume aus-
wirkt, entschied man sich für die Ent-
nahme der Bäume, um die Verkehrs-
sicherheit wieder herzustellen. Den An-
wohnern wurde die schnelle Wiederbe-
pflanzung zugesagt. Voraussichtlich im
Herbst diesen Jahres sollen die ersten
Bäume und Sträucher gepflanzt wer-
den.
Den Schriftverkehr zu dieser Angele-
genheit finden Sie auf unserer Home-
page 
http://www.bv-moeckernwahren.de

Text: BV Möckern-Wahren

Foto: Karl Heinz Kohlwagen
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Bei LOS geht’s LOS !
Alle Mitglieder auch unseres Vereins
sehnen den Tag herbei, an dem wir wie-
der unserem geliebten Sport nachge-
hen können. In mehr als 10 Sportarten
wird auf unserer August-Bebel-Kampf-
bahn gekickt, geturnt, Tennis, Wasser-
sport und noch viele andere Sportarten
betrieben. Mit dem „behördlichen
Startschuss“ wird es dann hoffentlich
bald wieder „Sport frei !“ heißen – und
das im wahrsten Sinne des Wortes.
Wir können den Interessierten neben
einem gut ausgestatteten Kraft- und
Fitnessraum und einer Sauna so vieles
bieten:
Die Gymnastik hat in unserer ehemali-
gen BSG Lok Wahren eine lange Tradi-
tion. Nach wie vor haben wir am
Dienstag ab 19 Uhr und am Donnerstag
ganztägig in etlichen Gruppen Sportle-
rinnen und Sportler, die eine vielfältige
Bewegung unter fachkundiger Anlei-
tung wünschen und erhalten. Hinzu
kommt das Turnen der Vorschulkin-
der, auch hier mit erfahrenen Lizenz-
Trainerinnen.
Vor allem von Frühjahr bis in den
Herbst hinein fühlen sich die Kanuten
mit ihren Paddelbooten auf den Fluss-
läufen in und um Leipzig, aber auch in
der Ferne wohl. Mit deutlichem Auf-
wärtstrend geht es für die Tennisspie-
ler dann wieder auf die Anlage der 3
Tennisplätze unserer Sportanlage. 
Unsere 200 m²-Turnhalle ist der Trai-
ningsort für unsere Mitglieder im Vol-
leyball, Badminton (Federball) und
Tischtennis. Viele in unserem Stadtteil
wissen gar nicht, dass wir eine sehr en-
gagierte und erfolgreiche Sektion Bil-
lard (Carambol) haben. 
Unsere traditionsreiche Sektion Fuß-
ball ringt aktuell darum, zu ihrer alten
Stärke zurückzukehren. Dabei legen wir
im Verein schon immer einen besonde-
ren Wert auf eine gesunde und konti-
nuierliche Nachwuchsarbeit, auch mit
Hilfe des eigens dafür gegründeten
Fördervereins. Zum wiederholten Mal
beherbergen wir in diesem Jahr auch
wieder die Team-Soccer-Schule mit
ihrem Fußball-Camp. Anfang August

werden hier für 5 Tage die Jungs (und
Mädchen) mit großer Begeisterung
„kicken, was das Zeug hält …“ (siehe
unten stehendes Bild). 
Sport ist Bewegung. Getreu diesem
Motto nutzen die Mitglieder unserer
(kleinen aber feinen) Sektion Laufen/
Laufgruppe die vielfältigen Möglich-
keiten, die uns der Leipziger Auwald
bietet.
Diese Vielfalt in unserem klassischen
Mehrspartenverein wird noch ergänzt
durch  die 3 anderen Sportvereine auf
unserer idyllischen August-Bebel-
Kampfbahn. Das sind der Laufclub Au-
ensee, der Gehörlosen-Sportverein
Leipzig 1907 und die American-Foot-
ball-Spieler des Sportclub Hawks
Leipzig. 
In all dieser Vielfalt gibt es in Leipzig
nur wenige Sportanlagen.
Wir möchten dafür werben, dass sich in
Wahren und den benachbarten Regio-
nen noch mehr Menschen für die Ge-
sunderhaltung, für Bewegung und den
Sport in unserem Verein interessieren.
Angebote gibt es viele. Wir wissen na-
türlich, dass es nach so langer Zeit vol-
ler Einschränkungen notwendig ist, den
inneren Schweinehund zu besiegen.
Diese Überwindung ist aber umso ge-
ringer, wenn die Freundin oder der
Freund mitkommen. Dann gibt es ab
dem dritten Mal auch keine Ausrede
mehr …

Axel Beckert, 1.Vorsitzender

TSV 1893 Leipzig-Wahren e. V.
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Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt! Bitte
informieren Sie sich im Vorhinein auf
www.auwaldstation.de oder telefonisch
unter 0341-46 21 895, ob die Veranstal-
tung stattfinden kann.

Samstag, 17. April, 14 Uhr
Am Unterlauf der Paußnitz.Auf Exkursion
mit dem Biologen Karl Heyde (Naturkunde-
museum Leipzig), Treffpunkt: Brücke Elster-
flutbett am Schleußiger Weg
Kostenfrei; mit Voranmeldung
Sonntag, 18. April, 14 Uhr
Familienexkursion „Die Welt der Vögel“ mit
der Naturpädagogin Ursula von Bogen
5 Euro mit Voranmeldung
Freitag, 23. April, 19 Uhr
„22 cm Zärtlichkeit“, eine Lesung mit Dorit
Gäbler, 10 Euro (Leipziger Hotel – Karten im
Vorverkauf, Restkarten an der Abendkasse)
Sonntag, 25. April, 10 Uhr
Burgauentage – Themenvorträge und Ex-
kursionen im Naturschutzgebiet
Freitag, 30. April, 9 – 17 Uhr
Umgang mit Sterben, Tod und Trauer – Im-

*** WER? WANN? WO? WAS?***

pulse und Inspiration in und aus der Natur
„Alles fließt und nichts bleibt; es gibt nur ein
ewiges Werden und Wandeln.“ (Platon)
Seminar der Naturschule Deutschland unter
der Leitung von Margund Weber
Anmeldeschluss 30.03.2021
Kosten: 120 Euro.
Mai
Sonntag, 02. Mai, 14 Uhr
Wildkräuterführung mit der Naturpädago-
gin Katrin Erben; 8 ��; mit Voranmeldung
Sonntag, 09. Mai, 14 Uhr
Familienexkursion "Im Reich der Bäume"
spielerisch informative Exkursion zum Le-
bensraum Wald und Baumkrone mit der
Naturpädagogin Ursula von Bogen; 5 Euro;
mit Voranmeldung
Samstag, 22. Mai, 14 Uhr
Biotop Balkon. Wissenswertes zur naturna-
hen Gestaltung und Gärtnern auf Balkon
und Terrasse, 3 Euro; mit Voranmeldung
Sonntag, 23. Mai, 14 Uhr
Die Baumwelt des Schlossparkes Lützschena
Auf einem Rundgang durch den Schlosspark

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341 – 90 290 497

Information des Volkssolidarität Stadt-
verband Leipzig e.V.
Trägerwechsel im Seniorenbüro Nordwest
mit Seniorenbegegnungsstätte 

Sehr geehrte Besucherinnen und Besucher
des Seniorenbüros Nordwest, 

unser Seniorenbüro Nordwest in der Horst-
Heilmann-Straße 4 ist für Sie ein vertrauter
Anlaufpunkt und ein Ort des Miteinanders.
Die Volkssolidarität hat über lange Jahre
diesen Seniorentreff betrieben und ist auch
in den Ortsteilen im Leipziger Nordwesten
verwurzelt. 
Schweren Herzens haben wir die Entschei-
dung getroffen, uns nicht noch einmal um
die für den Betrieb notwendige Förderung
der Stadt Leipzig im Rahmen der offenen
Seniorenarbeit der Kommune zu bemühen
und somit die Trägerschaft für diesen Se-
niorentreff zu beenden. Unser Stadtverband
zieht sich zum 1. Juli 2021 zurück.
Hauptgrund für diese Entscheidung ist, dass
es uns trotz größter Bemühungen und An-

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de 

www.auwaldstation.de

strengungen nicht gelungen ist, fristgerecht
eine neue Leitung zu finden, die den För-
derkriterien der Stadt Leipzig und unseren
fachlichen Anforderungen entspricht. 
Unser Anliegen ist es, gemeinsam mit dem
Sozialamt der Stadt Leipzig einen Träger zu
finden, der den Seniorentreff an diesem
etablierten Standort weiter betreibt, damit
er als Anlaufpunkt und als Ort der Begeg-
nung erhalten bleibt. Ein entsprechendes
Ausschreibungsverfahren hat das Sozialamt
angestoßen.
Wir wünschen Ihnen alles Gute!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e.V.

Die Seniorenbegegnungsstätte Nordwest
beendet seine Tätigkeit zum 30.06.2021.
Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: Mo – Mi von 9 bis 16 Uhr
Do/Fr geschlossen
info@seniorenbegegnungsstaette-
leipzig.de

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
Fr., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst
So., 10:30 Uhr: Kinderstunde
Aufgrund der Corona-Maßnahmen bitten
wir um vorherige Anmeldung unter: 
Tel.: 0178 / 5924463

MMMMissionsgemeinde

begegnen die Teilnehmer der dortigen
Baumwelt und ihrer Bewohner und schlie-
ßen den Besuch mit einer Betrachtung der
Baumkronen auf der neuen Beobachtungs-
plattform ab. 5 Euro; mit Voranmeldung
Samstag, 29. Mai, 14Uhr
Im Reich der Baumkronen – Forscher be-
richten von ihrer Arbeit aus den Wipfeln des
Leipziger Auwaldes, 5 Euro mit Voranmel-
dung
Juni
Samstag, 05. Juni, 10 Uhr
Burgauentage – Themenvorträge und Ex-
kursionen im Naturschutzgebiet
Sonntag, 06. Juni, 10 Uhr
Waldbaden– ein Achtsamkeitsspaziergang
für Stressabbau und Gesundheitsprävention
mit Anja Hümmer (Naturpädagogin & Na-
turcoach); 12 Euro
Samstag, 12. Juni, 14 Uhr
Töpfern mit Sabine Winkler
30 Euro (inklusive Material- und Brennko-
sten); mit Voranmeldung
Sonntag, 13. Juni, 14 Uhr
Familienexkursion „Der Sommer im Auwald“
mit der Naturpädagogin Ursula von Bogen
5 Euro; mit Voranmeldung
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*** WER? WANN? WO? WAS?***

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig

Sophienkirchgemeinde 
Termine
Coronabedingt fallen sämtliche Gruppen
und Kreise mindestens bis zum 18. April aus,
danach sind die Termine lediglich unter Vor-
behalt angegeben. Sollte der Lockdown ver-
längert werden, verlängert sich auch die
Ausfallzeit.
Mo., 26.04., 19:00 Uhr, Gartenhaus oder
Gnadenkirche Wahren, Offenes Singen
Fr., 23.04., 19:00 Uhr Treff LebensL.u.S.T.,
Ökumenischer Bibelkreis; Fr., 30.04., 19.30
Uhr, Gnadenkirche Wahren, Ausstellungser-
öffnung „Die Wahrener Apostel – Zeichnun-
gen und Grafiken von A. Weißgerber“, Fr.,
07.05., 19.30 Uhr, Gnadenkirche Wahren,
152. Offener Abend mit Pfr. M. Hüfken; Mi.,
19.05., 14:30 Uhr, Gartenhaus Wahren,
Regionaler Seniorennachmittag; Fr., 21.05.,
19:00 Uhr Treff LebensL.u.S.T., Ökumeni-
scher Bibelkreis; Di.–Sa, 25.05.–29.05., je-
weils 19:00 Uhr, Gnadenkirche Wahren,
Ökumenische Bibelwoche; Mo., 31.05.,
19:30 Uhr, Gartenhaus oder Gnadenkirche
Wahren, Offenes Singen; 
Treff Lebens- L.u.S.T., Georg-Schumann-
Str. 326
Auch hier fallen Coronabedingt sämtliche
Gruppen und Kreise mindestens bis zum 18.
April aus. Sollte der Lockdown verlängert
werden, verlängert sich auch die Ausfallzeit.

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 46118 50
Internet: www.sophien-leipzig.de 

Gottesdienste:
in Möckern (Auferstehungskirche): Georg-
Schumann-Str. 184; 9 Uhr: 25.04., 09.05.,
16.05., 23.05., 13.06., 20.06.; 10 Uhr:
16.04., 13.05., 30.05. (Jubelkonfirmation),
06.06. (Konfirmation), am 02.05. und
24.05. kein Gottesdienst in Möckern
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 16.05., 13.06.; 10 Uhr: 24.05.
(ökumenischer Gottesdienst), 30.05. (Jubel-
konfirmation), 10.30 Uhr: 25.04., 09.05.,
23.05., 20.06., am 18.04., 02.05., 13.05.
und 06.06. kein Gottesdienst in Wahren
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
z. Zt. Bitte telefonisch in der Verwaltung
(4611850) erfragen
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: z. Zt.
Bitte telefonisch in der Verwaltung
(4611850) erfragen
im Buchfinkenweg 2-4: z. Zt. Bitte telefo-
nisch in der Verwaltung (s. oben) erfragen
Besondere Veranstaltungen
Sonnabend, 24.04., 17:00 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Orgelvesper zur
Osterzeit; Sonnabend, 29.05., 17:00 Uhr,
Auferstehungskirche Möckern, Jubelkonfir-
mation am 30. Mai 2021
Sie sind 1996, 1971, 1961, 1956, 1951
oder in einem der Jahre davor in einer un-
serer Kirchen konfirmiert worden? Dann
melden Sie sich gern zur Jubelkonfirmation
im Pfarramt an. Am Sonntag Trinitatis,
dem 30.5., werden wir die Jubelkonfirma-
tion im Gottesdienst feiern. Pfarrer Hein

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: Mo. + Do.: 9:00 – 11:00 Uhr

Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402
Mail: gemeinde-sankt-albert-leipzig@gmx.de
regelmäßige Gottesdienste April – Juni
2021
BITTE BEACHTEN SIE BEIM BESUCH UNSERER
GOTTESDIENSTE DIE HYGIENEBESTIMMUN-
GEN (MEDIZINISCHE MUND- UND NASENBE-
DECKUNG ODER FFP2 MASKEN, 1,5 METER
ABSTAND UND EINTRAGEN IN DIE LISTEN ZUR
NACHVERFOLGUNG)!!!
sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe / 10:00
Uhr Heilige Messe, 18:15 Uhr Vesper (Abend-

gebet) / montags: 7:40 Uhr Laudes (Morgen-
gebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe / dienstags:
7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr
Heilige Messe, mittwochs: 8:00 Uhr Heilige
Messe, donnerstags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe, freitags:
7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr
Heilige, samstags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15
Uhr Vesper (Abendgebet)
Liebe Leserin, lieber Leser des Viadukt,
bedauerlicher Weise sind wir immer noch
nicht in der Lage, verbindliche und sichere Ter-
mine mitzuteilen, selbst, was unsere Gottes-
dienste angeht.

Um Irritationen oder Verunsicherungen zu
umgehen, werden wir alles, was verantwort-
lich veröffentlicht werden kann, an der großen
Schautafel direkt an der Georg Schumann
Straße 336 rechtzeitig mitteilen.
Ihnen und Ihren Familien Gottes Segen, wer-
den oder bleiben Sie gesund und zuversicht-

lich, es wird auch mal wie-
der besser werden!
Was aber auch der doofe
Virus nicht verhindern kann
– DER FRÜHLING KOMMT
GEWISS – wenigstens et-

was, oder? In der Hoffnung, dass IRGEND-
WANN einmal wieder eine gewisse Normalität
eintreten wird, grüßt Sie herzlich im Namen
der Gemeinde, Ihr Pater Bernhard Venzke OP,
Pfarrer der Gemeinde Sankt Albert.

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de
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Sie brauchen Hilfe
bei Ihrer

Steuererklärung?!
Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir Hilfe in Lohnsteuersachen;

bei Einkünften als Arbeitnehmer, Beamter, Rentner und Pensionär;

auch bei Einnahmen aus Kapitalvermögen, Vermietung & Verpachtung

bis 13.000 / 26.000 Euro

LOHNSTEUERHILFEVEREIN OST-WEST e. V.
Georg-Schumann-Straße 330, 04159 Leipzig, Tel.: 0341/ 6007959 
Öffnungszeiten: Montag bis Dienstag 13:00 bis 18:00 Uhr, Donnerstag 13:00 bis 17:00 Uhr
und nach Vereinbarung
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UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 · Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de

Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung


